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für vlc Oberamrsbezirkc

Nagold nnd H
Dienstag, den 24 . Oktober

Oberamtsgerichr Nagold. !
Nagold . !

Schulden - Liquidationen.
In den nackgenannten Gantsachen ist

zur Sckulden-Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt, !
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er-
sckeinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü- ^
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten. !

CbristianNenz, Jakobs Sohn, We¬
bers von Emmingen,

Frenag den 24. Novemberd. I .,
Morgens 9 Ubr,

auf dem dortigen Nachhause.
Georg Simon Weit brecht,  Tag-

löbncr daselbst,
Dlrnstag den 2t-. Novemberd. I .,

Morgens 9 Ubr,
aut dem dortigen Ratbbause.

Den 18. Oktober >848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
W i l d b e r g.

Schulden - Liquidation.
In der Gantsache deS
Ferdinand Hezel,  Schreiners in

Wildberg,
ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf
Donnerstag den 9. Novemberd. Z.,

früh 8 Uhr,
auf das Rathhaus zu Wildberg anbe¬
raumt, wozu die Gläubiger unter dem An¬
fügen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so wett ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, in der nächsten Gerichtssitzung durch

Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Gülerpflegers
der Erklärung derMehrbeit ihrer Klasse
beitreten.

Den 5. Oktober 1848.
Königl. Oderamtsgericht.

Berner.

Kameralamt Cannstatt.
Getreide - Verkauf.

Der Verkauf von dem noch vorratdi-
gen ausländischen Wagen

^ und Welschkorn wird zu den
laufenden Preisen forkge-

Den 1-t. Oktober >848.
Königliches Kameralamt.

Forstamt Altenstmg.
Wegban -Akkvrde.

Reviere s Trömbach undReviere j Psaizgrafenwetler.
Am Dienstag dem 31. d. M. ,

Nachmittags2 Uhr,
werden auf dem Natbbause
zu Pfalzgrafenweiler Akkorde
über nachstehende Wegbauar¬

beiten m Staatswaldungen für das
Jahr 1849 abgeschlossen.

I. Planir ung sar  be ite  n:
Erbreiterung des Wegs von Kälber-

dronn bis zum Sauwasen, 650
Ruthen.

Erbreiterung des sogenannten neuen
Wegs im Bildstöcklesschlag, 360
Rulden.

H. Steinbeifuhr:
Auf dem Holländerweg, in dem Lei-

mengrudenwald, in's Holderstöckle
und in den Hetzwinkel, Revier
Grömbach, circa 4000 Roßlafien
Sandsteine.

Auf dem Findelweg, Musbacherweg,
Bildstöcklesweg und Eschenrieth¬
weg, Revier Pfalzgrafenweiler,

o r b.
1848.

ungefähr 8000 Roßlasten Sand¬
steine.

Aus dem Durrweiler Bengelbrucken-
weg 800 ditto Kalksteine.

llt. Das Einbringen oben genannter
Steine.

IV. Die Unterhaltung von 156 Ru¬
then Weg im Leimengrubenwald
und in der Edelweilerbalde.

V.  D «e Anfertigung von 90 Num-
mernsteincn.

Altenstaig, den 20, Oktober 1848.
Königliches Forstamt.

G r ün i nger.
Amtsnotariat Dornstetten.

B esen f el d,
Gerichtsbezirks Kreudenstadt.

Gläubiger - »Aufruf.
Die Bereinigung des schon lange bei

dem Sckultheißenamt anhängigen Schul¬
ten-Wesens des

Mickael Friedrich Klumpp,
Bauers,

ist der Unterzeichneten Stelle aufge-
lraqen.

Üm in dieser verwickelten Sache mit
Sicherheit vorsckrciten zu können, ist
nöihig, daß alle Gläubiger des rc.
Klumpp ihre Forderungen ohne Rück¬
sicht, ob sie solche schon eingeklagt ha¬
ben, oder ob solche auSden öffentlichen
Büchern hervorgehen, bei der Unter¬
zeichneten Stelle genau anmelden, na¬
mentlich daß sie die Zins-Termine und
sonstige Anhaltspunkte benennen.

Die Anmeldungen müssen
binnen 21 Tagen

erfolgen. Wer dieser Aufforderung keine
Folge leister, Härte es sich selbst zuzu¬
schreiben, wenn er bei stattfindender au-
ßergerlchtltcher Erledigung des Klumpp-
schen Schulden-Wesens nicht berücksich¬
tigt würde.

Den 12. Oktober 1848.
K. Amtsnotariat Dorustetten.

Walther,
Altenstaig Stadt.

Scheiterbolz - Verkauf.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt, nach.
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stehendes Hol ; im öffentlichen Auf¬
streich am

Samstag dem 4 . November d. I -,
Morgens >0 Uhr,
auf dem diesigen Rathhaus
zu verkaufen.
Stadtwald Enzwald:

157 Klafter tannene Scheiter;
Priemen:

- 5 Klafter buchene,
2 Klafter eichene,

94 Klafter tannene Scheiter,
22 '/ , Klafter Reisprügel;

Langen berg:
l '/i Klafter buchene,

130 Klafter tannene Scheiter,
Madthalden:

10Vj Klafter tannene Scheiter,
17 Klafter tannene Prügel,

wozu die Liebhaber eingeladen werden,
sich am gedachten Tag und Stunde bei
der Verkaufsverhandlung einzufinden,
wobei bemerkt wird , daß billige Be¬
dingungen gestellt werden.

Den 20 . Oktober 1848.
Aus Auftrag des Stadtraths:

Stadlförster Hommel.

Altenstaig Stadt,
Gerichtsbezirks Nagold.

H a u s-
und

Güterverkauf.
Gegen den hiesigen Bürger und Sei¬

fensieder
Gottfried Kaltenbach
wurde wegen eingeklagter Schul-
dk" Realerekution erkannt , es

cL «Mwird deswegen seine hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Mittwoch dem 8 . November,
Mittags 3 Uhr,

auf hiesigem Ratbhaus im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken Ungeladen werden,
daß Auswärtige und Unbekannte sich
mit obrigkeitlichen Vermögcnszeugnissen
zu versehen haben , auch zielerweise
Bezahlung angenommen wird.

Die Liegenschaft besteht in:
Gebäuden:

Der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei Wohnungen
und einem Backofen nebst einer
Farbwerkstalt im untern Stock,
neben Jobs . Gerlachs Wittwe und
Karl Kaltenbach , Tuchmacher;

der Hälfte an einem Keller neben
Johannes Gerlachs Wittwe und
Karl Kaltenbach;

einer einstöckigen Seifcnsiedereiwerk-
statt neben denselben Personen;

Noch etwa 5000 mit zwei Wreden

l gebundene Reisachwellen werden je 100
Stück zu 1 fl. unter der Hand abge-

, geben.
i Garten:
l Dr Hälfte an Vz Viertel '/, § Ru¬

then neben Lindenwirth Traub und
Karl Kallenbach.
Zusammenanschlag . . . 1400 fl.

Mähefeld:
Viertel OV̂ Ruthen auf dem Tur-

nerderg , Nro . 8 , und
'/, Viertel 6 '/ . Ruthen allda , Nro . 9,

zwischen Jak . Fr . Henßler , Schu¬
ster , und Philipp Henßler , Zim¬
mermann.
Anschlag . 80 fl.

Den 6 . Oktober 1848.
Stadtschullheißenamt.

Speidel.

Stadt  Altenstaig.
Wiederholter

Gebäude-
und

Güter - Verkanf.
Die schon früher in den öffentlichen

Blattern unterm
21 . Februar d. I.

ausgeschriebene Liegenschaft des
Mohrenwirths Roihfuß hier

wird am
Samstag dem 4 . November d. I . ,

Mittags 3 Uhr,
wiederholt auf hie-
figem Ratbhause

^auf dem Wege der
_ Exekution an den

Meistbietenden verkauft werden , wozu
die Liebhaber , fremde und unbekannte
Kauflustige mit obrigkeitlichen Vermö¬
gens - Zeugnissen verfthen , eingeladen
werden.

Bemerkt wird noch , daß das Wirth-
schasts - Gebäude um 1500 fl. und die
Bierbrauerei um 800 fl. bereits ange-
kauft ist. Den 3 . Okiober 1848.

Stadtschullheißenamt.
Speidel.

E n z t h a l,
Oberamtsgerichis Nagold.

Wiederholter
Liegenfcbasts - Verkauf.

Der in den Nr . 76 , 78 und 80 die¬
ser Blätter veröffentlichte Liegenschafts-

Verkauf des Phi-
lipp Wezel  in

— »» K Zwickgabel hat
wegen eines un¬

günstigen Erlöses die Genehmigung >

nicht erhalten . ^
Dieselbe wird nun nochmals am >

23 . November d. I . , >
Morgens 10 Uhr , l

auf hiesigem Rathhaus dem Verkauf
ausgcsezt , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 20 . Oktober 1846.
Güterpfleger Kleiber.

Vstr. Schultheißenamt.
Erhard.

Oberthalbeim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenfcbafts Verkauf,
us der Ganrmasse des Gassenwirths

Xaver Güntner
dahier wird die

^ U , ^ sämmtlich vorhan-
. dene Liegenschaft

m öffentlichen Aufstreich
am Montag dem 13 . November d. I.

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
ausgesezt.

Dieselbe besteht in einem zweistöcki¬
gen Wobnbaus und Scheuer un¬
ter einem Dach mit eingerichteter
Brantweinbrennerei nebst Hofrai-
the und Gemüsegarten vor und hin«
ter der Behausung, mitten im Dorf;

einem einstöckigen Kellerhaus mit zwei
guten Kellern und eingerichteter
Bierbrauerei hinter obigem Wohn¬
haus;

7 Morgen Ackerfeld und 2 Morgen
Wiesen in guter Lage.

Wobei bemerkt wird , daß unbekannte
Kanfsliebbaber sich mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen vor Beginn der Steigerung
auszuweisen baben.

Den 12 . Oktober 1848.
Gemeinderath,

für denselben:
Schultheiß Klink.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Schasweidc - Verleihung.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

ihre Sommer-
Schafweide,
welche 120

Stücke ernährt,
am Samstag dem 28 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Ratbszimmer auf ein
oder drei Jahre zu verpachten.

Die Bedingungen werden am Tage
der Verpachtung bekannt gemacht werden.

Den 14 . Oktober 1848.
Für den Gememderatb:

Schultheiß Hauser.

Nagold.
Verkauf

einer
R a n h m a s ch i n e

Eine Rauhmaschine mit 128 stücken

MIM



Rauhstäben ist zum Verkauf bestimmt.
Liebhaber wollen sich schriftlich an den
Unterzeichneten wenden. Der Ver¬
kaufstag wird noch besonders bekannt
gemacht werden.

Den 23. Oktober 1848.
Stattratd Lutz, der Jüngere.

Nagold.
Gewerbeverein.

Bei der Sitzung am 13. Oktober
wurden zum Beitritt angemeltet und
als Mitglieder ausgenommen:

Schullehrer Bauter . Färber A.
Schotter. Tuchmacher Simon Rau¬
fer. Schreiner Blum. Walker
Hermann. Sladtrath Gottlieb Lu;.
Schuhmacher Schuon. Tuchma¬
cher Jakob Essig. Tuchmacher
Fried. Kapp. Tuchmacher Gott¬
lied Kapp. Stricker I . G. Lehre.
Tuchmacher Gottlieb Reich. Tucb- j
macker Christian Bischofs. Tuch- >
macher Joh. G. Wagner. Schrei¬
ner Bcrtich. Färber Maler. Mut¬
ter Pfeiffer. Metzger Fuchstatr. —
Sammtlich von Nagold.

Abgeordneter Geigle von Scböndronn.
Kaufmann Boger von Altenstaig.
Stadtrath Wal; von Wilkberg.
Schullehrer Schüller von Altenstaig.
Indem wir zu fernerem und bal¬

digem Beitritt unsere Mitbürger und
Bezirksangehörigen freundlich einladen,
bemerken wir noch, daß die in der
nächsten Zeir Beitretcndcu zugleich Ge¬
legenheit finden, bei Berarhung und
Feststellung der Slalulen , welche in
Kurzem stattfinten wird, mitzuwirken.

Nagold.
Scheibenschießen.

Nächsten Samstag den 28. Okt.,
Feiertag Simon und Judas,

gebe ich auf bekannte Weise
Lein Scheibenschießen, wozu
"die Herren Schützen auf

Mittags t Uhr
höflich eingeladen werden.

Johann Na user,
Bierbrauer,

bei der untern Brücke.

H a i t er ba ch.
Scheibenschießen.
Am nächsten Samstag

(Feiertag Simon und Judas),
dem 28. Oktober,
werde ich zwei Hammel her-
ausschr'eßen lassen,

<>- .. wozu ich alle Schü¬
tzenfreunde mit dem Bemer¬
ken höflich entlade, daß mtt glatten
Büchsen geschossen werden darf.

Das Schießen beginnt

ge-
Mittags 1 Uhr.

Das Nähere wird hier bekannt
macht werden.

Den 23. Oktober 18 8.
Sonnenwlrrh Nübel.

Nagold.
Verwechselte Kappe.

In der Nacht vom lezien Samstag
. auf Sonntag wurde in der

zuHerrenberg eine noch
neue Kappe, in welcher der

Name des Verfertigers angebracht ist,
gegen eine ältere Kappe verwechselt.

Es wird gebeten, die erstere gegen
lezrere auszuwechseln bei

G. Zaiser , Buchdrucker.
Alrenstaig.

Oclknecht- Gesuch
Ein tuchtiger Oelknecht, ledigen Stan¬

des, der sich über Treue, Fleiß und
Sittlichkeit durch glaubwürdige Zeug¬
nisse auszuweisen vermag, findet sogleich
eine dauernde Anstellung bei

Kaufmann Boger.
Al tensta ig.

Oelsamen - Gesuch.
Reps- , Lein- und Hanfsamen wer¬

den zu kaufen gesucht und scheffel-,
simri- und viertingweise angenom¬
men von

Kaufmann Boger.
Altenstaig.

Hund - Gesuch.
Wer einen recht wachsamen, ziemlich

starken, nicht über vier Jahre
alten Hausbund um billigen
Preis zu verkaufen har, fin¬

det den Liebhaber an
Kaufmann Boger.

Oberjettin gen,
Oberamts Herrenberg.

Gefundener Radschub.
Ein Radschuh mit sogenanntem Reit¬

baken oder Gaisfuß ist gefunden wor¬
den und kann adgcholt werden gegen
Einrückungsgebuhr bei dem

Schullhcißenamt.

Horb.
Den 18. Oktober 1848

Hopfenpreis Zettel,
Vorrath cirea 120 Centner,

guter Qualität.
Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Aus der Verlassenschafr der verstor-

^ denen Frau" Gottlob
Sautters
Wittwe hier

wird
Donnerstag, Freitag und Samstag

den 2. , 3. und 4. Novemberd. I.
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft:

Gold, Silber, Betten, Bettzeug, Lein¬
wand, Glas, Porzellan!-, Kupfer-,

Blech-, Eisen-, Mes¬
sing- Geschirr, viel _

Zinn - Geschirr,
Schreinwerk, darunter ein
Sekretär, emSopba sammt^

Sesseln, Pfeilerkommode,Z_
«UW Spiegel, Nachttischchenu. s. w.,

E bha u se n,
Oberamls Nagold.

A m in e g e s u ch.
Eine gesunde Amme, welche wo mög¬

lich bald einireren sollte, findet eine
Stelle. Nähere Auskunft hierüber zu
errheilen ist bereit

Wundarzt Schur.
Al ti n ge n,

Obcramis Herrenberg.
Erdbirnen feil.

50 Simri Ertdirnen verkauft um
billigen Preis

Pfarrer Cu stör.

Fässer, Zuber, Krautstanden, und
zulezt allerlei Hausrath,

.wozu die Liebhaber in deren Behau¬
sung eingeladen werden.

Nagold.
Mittwoch den 25. dieses

schlage ich Magsamen für Kunden auf
meiner Oelmühle.

Aug. Reichert.
Nagold.

Reps ölmehl, die 104 Pfund
-i 1 fl. 30 kr. auf Bestellungen bei
_Aug . Reichert.

Nagold.
Steinkohlen bei

_Aug . Reichert.
Oberschwandorf,

Oberamts Nagold.
Bierhefe  feil.

Der Unterzeichnete hat weiße Bier¬
hefe vorräthig und bietet solche zum
Verkauf an.

Schwanenwirth Kübler.
Nagold.

Haushälterin - Gesuch.
Ich suche eine ledige Weibsperson,

die einer Hausvatiung und
Wirthschaft vorzusteben ver¬
mag, jedoch von geseztem Al¬
ter und gul prädizirl seyn sollte.

Der Eintritt könnte sogleich
'geschehen.

l Baldigen Anträgen sieht entgegen und
1sagt Näheres
' G. Zaiser,  Buchdrucker.



Wildberg.
Unterzeichneter hat sich zur Ausübung

der inneren Heilkunde und höheren
Wundarznetkunde , so wie zur Aus¬
übung der Geburtshilfe am hiesigen
Orte niedergelassen , und bietet hiemit
den Bewohnern von Wildberg und der
Umgegend seine Dienste an.

IUest. et. eiiir . De. Epting.

Für Auswanderer
habe ich vorrälhig:

Wegweiser durch Amerika nebst Karte dieses Landes.
Auch kann ick Auswanderern die sicherste Gelegenheit , so wie die billig¬

sten Preise zur Uebersahrl jeder Zeit miuhcilen und Akkorde besorgen.
G . Z a i s e r , Buchdrucker.

Wetterregeln des Volkes.
Den Sommer schändet kein Donnerwetter.
Zählt man zwischen Blitz und Donner acht Puls-

schlage , so ist das Gewitter noch eine Vierlelmcile weit ent¬
fernt ; je weniger man zählt , desto naher ist es.

Gewitter darf man erwarten , wenn da ' Vieh um
Mittag nach Luft schnappt , mit offnen Nasen über sich
riecht und mit aufgereckren Schwänzen aus der Weide
springt.

Wenn der Esel beim Austreiben auS dem Stalle die
Nase in die Höhe streckt und tüchtig die Ohren schüttelt,
so sind Regen oder Gewitter zu erwarten.

Höhenrauch im Sommer ist als Vorbote eines stren¬
gen Winters anzuschen . ( Sommer mir Höhenraucv sind
heiße Sommer , auf die in 100 Fällen 61 kalte und 39
milde Winter folgen .)

Wenn die Johanniswürmchen ungewöhnlich leuchten
und glanzen , kann man sicher aus schönem Wetter rechnen.
Lassen sie sich dis zum Johannistage nicht sehen , so ist das
ein Zeichen kalter , unfreundlicher Witterung.

Wenn die Spinnen fleißig im Freien weben , so deu¬
tet das aus beständiges Wetter ; arbeiten sic aber nickt , so
hat man unangenehme Witterung zu furchten . Arbeiten !
sie beim Regen , so dauert dieser gewiß nickt lange , son - !
dern macht bald schönem , beständigem Wetter Platz . !

Wenn die Garrenschnecken und Schleimschnecken häu - ^
ffg auf Beeten und Wegen sich finden , so teurer eS auf !
Gewitterregen . j

Vor dem Gewitter fliegen die Schwalben niedrig , die i
Bart - und Teichgrundel , im Glase gehalten , wird unruhig , j

Vermehrung der Aunkeln durch Samen . !
Noisette  gibt dazu ein leichtes Verfahren an , durch ,

welches man nicht ein einziges Samenkorn verlieren soll . I

Man nimmt einen Tops oder eine Schüssel mit 4 bis 5
kleinen Löchern im Boden und einigen Spalten an den
Seilen , wie bei den Ananastöpfen , aber breit und weni¬
ger tief , und füllt sie mit sehr feiner und wohlgesiebter
Haideerde oder Weitenerde . Die Oberfläche der Erde
drückt man mit einem kleinen Brettchen zusammen , um sie
ganz eben zu mache » und ihr Festigkeit zu geben . Ist
dieses geschehen , so breiter man den Samen darauf aus,
und druckt auch diesen mit dem Brettchen an , um ihn zu
befestigen , bedeckt übrigens den Samen nicht . Den Tops
dringt man bis zur Hälfte seiner Höhe in ein zweites,
mir Wasser ungefülltes Gefäß , und stellt es an einen dun¬
keln , lemperirten Orr . Das Wasser im zweiten Gefäß
dringt durch den Boden in daß erste , befruchtet die Erde
von unren auö und steigt allmahlig bis auf die Oberfläche;
die Samen blähen sich aus und keimen in kurzer Zeit;
alsdann muß man nur noch wenig Wasser im zweiten Ge¬
fäß Hallen , weil eine zu starke Feuctriigkeit nacktheilig wir¬
ken wurde , sobald das Wurzclcven seine Hullen durchbro¬
chen hat . Die Samenlappen saumen mau , sich zu ent¬
wickeln , und bald bemerkt man zwischen ihnen einen Punkt,
der sich ausdehnt und der erste Ansatz von Stengclchen
ist . Von nun an hörl das Keimen aus , das Wachsthum
beginnt und die jungen Pflänzchen bedürfen des Lichts;
jeden Tag hebt man daher mit einem kleinen , spitzigen
Holz die Pflänzchen aus , welche diesen Grad der Entwi¬
ckelung erlangt haben , versetzt sie vorsickt g in einen an¬
dern Topf und in die nämliche Erde , bringt sie in einen
Hellen Orr und fahrt fort , sie von unten aus zu begießen,
bis sie stark genug sind , Latz gewöhnliche Begießen zu er¬
tragen.

In England werden jezt die Wege in Gärten  nicht
mehr mit Kies beschultet oder aus Rasen gezogen , sondern
mit Kautschuk  gepflastert .

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Biktualren - und Holz - Preise.

Nagold , den 2l . Oktober 1848. Horb, Brod - Preise . Nagold . Horb. Nagold. Horb.
Frucht - iMittel Verkauft den 17 . Juli 1848, 4 Pfd . Kernenbro» 10kr . !l2 kr. 1 Pfd . Lichter , gezogene re kr. 2» kr.

Gattungen , l preis. wurden: Erlös. per (Scheffel. 4 ,. Schwarzbrot » . . 8 . 10 1 Pfd . Seite . . I7tr. 16 lr.

kr. >Sch. Sr . l st. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. 1 Weck r, 8 Lth .— Otl. 1 * Holz - Preise.
Dinkel , neu.l Sch. 4 45 76 4 361 37 — 6 — Flelsch - Pre , e. Büdseiten . 1 ' breit:
Dinkel , alt . „ 5 20 19 _ 101 24 — — —. - — — 1 Pfd . Ochsensteisch 9 . 10 raube . . 40 — 43 „ 40 - 43 .
Kernen . . „ 10 3t -> — 52 36 — — - - — _ 1 „ Rindsteisch 6 . 8 baibsaubere . 48 , 48 „
Haber . . » 3 15 14 4 «15 — — 5 — — _ 1 „ Hammelfleisch 7 . bltnve . Ist . K . 6 „
Gerste . „ 6j47 4 4 30 32 — — 9 30 — _

8 . 7 Bretter . 1 ' br . 26 — 46 « 26 — 36
Mühlfrucht 1 Sr. — 51 1 — 6 48 — _

l » Schweinefleisch, „ 9— 10 - br . . ! 9 . 19 .,
—

abgezogen . . 10 . Rabmenschenkel 14 — Io . 14 — 15 ,
Bohnen . ,
Roggen . .

— - —- — —
unabgezogen 12 . — - Lallen . . . . b— 8 ,

Al . Buchenholz:
5- 6 .

Wia «n . . . — — — — — — _ _ —. — Fett - Preise. pr . Achse 13 st. 20 , 13fl . - ,,
1 „ Schweinc -Schmalz 26 . 32 geflößt . 13 L. 20 . 14fl . —

Linsen . . . — — — - — — — - — — 1 » Rindschmalz . . 24 . 30 „ Al . Tannenholz:
Lins.-Gerste . — 35 — 6 3 30 — — — — _ 1 , Butter . . . . IS . 20 pr . Achse . 7 ä . — » 7fl . 48 .
Rog .-Waizen» — — — — — — — — — — — — 1 , Lichter , gegossene »4 . 22 t» geflößt . . 7 st. — . 8 - . 12 .,

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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